
Braunkohlewerk Leipnitz, Südwerk, auch Braunkohlenwerk Seidewitz,

Thümmlitz

Schlagwörter: Tagebau, Untertagebergwerk, Tagesbruch 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grimma

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Das Braunkohlewerk Leipnitz bestand aus einem Nord- und einem Südwerk. Da es sich um zwei räumlich getrennte Befunde

handelt, werden diese auch separat beschrieben (Nordwerk siehe BKM-Nr.: 30400059). Zu Beginn baute man die Kohle im

Tagebaubetrieb in der Forstabteilung 18, angrenzend zum alten Werk (Braunkohlengrube Wetzig & Schroth, Seidewitz BKM-Nr.:

30400058) ab. Es wurde eine schiefe Ebene mit Kettenbahn eingerichtet. 1910 legte man auch einen Streckenbetrieb unter Tage

an. Der Kohletransport erfolgte ab 1912 per LKW. Von 1915 bis 1916 wurden mindesten 4 russische sowie 4 polnische Kriegs-und

Zivilgefangene über und auch unter Tage eingesetzt. Ab 1917 wurde wieder im Tagebau gefördert. Im Wetterschacht setzte man

eine benzinbetriebene Zentrifugalpumpe für die Wasserhaltung ein. 1920 war die Kettenbahn bereits 850 m lang. Im Oktober 1921

wurde das Südwerk stillgelegt. Zwischen 1947 bis 1956 fand auf dem Areal ein Notkohlebetrieb im Tage-als auch im Tiefbau unter

dem Namen Braunkohlenwerk Kreisrat Döbeln bzw. Braunkohlenwerk Seidewitz statt. Im Tagebau wurden hier Bagger und

Kettenbahnen eingesetzt. Die Tagesanlagen im Südosten werden inzwischen vermutlich vom ansässigen Forstbetrieb genutzt.

Das Schummerungsbild des digitalen Geländemodells zeigt die unterschiedlichen Abbauarten (Tagebau, Tiefbau) sehr gut. Im

südöstlichen Bereich sieht man eine klare Tagebaukante, des Tagebaus der 1920er und 1950er Jahre und einen klaren Übergang

der nach Nordwesten auslaufenden Tagesbrüchen. Dies deutet sich auch in den alten DDR-Luftbildern an. In den Grubenrissen

lässt sich die Entwicklung und die Abfolge der verschiedenen Abbautechniken nachvollziehen. Heute ist das Gelände wieder

bewaldet und wird vom ansässigen Forstbetrieb bewirtschaftet.

 

(Ullrich Ochs, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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